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Klavier-Virtuose Vladimir Mogilevsky spielt in der Galerie Mönter 
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Mit Vladimir Mogilevsky gastiert am Freitag, 26. Juni ab 19 Uhr ein wahrer Meister am Klavier in der Galerie Mönter, Kirchplatz 1-5, in Osterath. Der gebürtige Moskowiter hat das Handwerkszeug zum Virtuosen – eine perfekte Technik, die manchmal an Wunder zu grenzen scheint: Teuflische Fingerfertigkeit gewissermaßen. Sein Spiel zeichnet sich durch große Leidenschaft aus. Die Melodiebögen sind durchdacht angelegt, und doch gibt es beispielsweise bei romantischen Kompositionen etwas, was zwischen den Notenzeilen steht – eine Prise Sinnlichkeit und ein Hauch Seligkeit. 
Mogilevsky ist eben ein Ausnahmetalent. Bereits im Alter von fünf Jahren entdeckte und förderte die Gnessin Musikschule seine außergewöhnliche Begabung. Der vielseitige Künstler mit einem Repertoire von Bach bis hin zur zeitgenössischen Musik führte bereits im Alter von acht Jahren eigens für ihn von namhaften Komponisten geschriebene Stücke bei großen  Festivals in Moskau auf. Bis heute erhält er Werke von bekannten sowie jungen talentierten Komponisten aus der ganzen Welt zugeeignet. 
Im Jahre 1994 schloss Mogilevsky sein Studium an der Gnessin Musikakademie mit   höchster Auszeichnung als Konzertpianist ab und siedelte nur ein Jahr später nach Deutschland über. Stets auf der Suche nach niveauvollen Raritäten spielt der 39-Jährige nicht  nur das typisch klassische Standardrepertoire, sondern er erweckt unbekannte Werke großer Komponisten zu neuem Leben. Zum Beispiel realisierte er 1998 in der Tonhalle Düsseldorf  die Erstaufführung seiner eigenen Edition des zweiten Klavierkonzerts von Tschaikowsky, 1992 die Erstaufführung des Klavierkonzerts von Millhaud in Sowjetunion, 1999 folgte die  Konzertmusik von Hindemith und 2002 die „Burleske“ von Richard Strauss. 
Mogilevsky ist Preisträger zahlreicher internationaler Festivals und Wettbewerbe, unter anderem des internationalen Klavierwettbewerbs in Porto, bei dem er 1992 neben dem zweiten Preis den Sonderpreis für die beste Interpretation der Beethoven-Sonate gewann. Nach seinem Triumph in Porto gab er Debüts in fast allen europäischen Ländern sowie in Israel und Südafrika. 2004 wurde Mogilevsky in Berlin mit dem  Internationalen Musikpreis „Für große  Erfolge in der Musik“ ausgezeichnet.    
Neben seinen Konzerttätigkeiten nahm der Russe zahlreiche Stücke für Radio und Fernsehen auf. Sein TV-Liszt-Recital sowie das zweiteilige Beethoven-Recital wurden mehrmals gesendet, ebenso  strahlte  man  sein  Live-Konzert  bei  der  Deutschen Welle weltweit aus. Auf Wunsch des Oscar-Preisträgers für Kurzfilme Michel Morales Escobar wurde mit Mogilevsky der Musik-Video-Clip „A Dream in Venice“ gedreht.

